
koüaksäkachrichlen aus der 
allen Heimatsl. 

U Frei-gern 
;,-" « Merkur Brandenburg. 
Hi Berlin. Die Verwendung von 

I .-" Elstern-eigen siir den Straßenverlehr 
J. wird jetzt auch von den Behorden in’e 

i siege gesaßt, und zwar vor Allein von 

der Reichttpostverwoltung weiche besi teils Versuche mit derartigen Wagenl 
anstellen läßt, um dieselben eventuell l 
siir ihren Betrieb zu verwenden-i 
Uns der Straße vom Tode ereilt wurde ; 
der amerikanische Schriftsteller John 
Vollmann aus Chicago. Derselbe be- I 

send-sich gerade auf dein Weg zum 
Standeeamt, wo er eine zweite Ehe 
einzugehen im Begriffe wor, ale er, 
von einem Herzschlage betroffen, todt; 
zu Boden stürzte-Sein esxjnnrigeeH 
Dienstjuhilönm beging im Kreise ;alil-’ 
reicher Berusegenosfen und Freunde 
der «Loiornotipfiihrer dee Fiaifere,« 

» Wilhelm Katerbih. Derselbe ist von 
der Eisenbohnverwaltung wegen feiner 
außerordentlichen Umsicht und Tüchtig- 
-leil seit etwa 15 Jahren dazu ane- 
erseheu, die sogenannten lkarserziige zu 
fahren-Von Zutun Mart, weiche 
die kiirzlich verhafteten Eheckdiebe 
Stuhty nnd Peroließ sich angeeignet 
hatten, wurden iu der Wohnung des 
ersteren 35,ul)i) Mart in einem ausge- 
hilhllen Pfosten der Bettstelle gefunden. 

Angerrniinde. Der Bürgermei- 
ster Carl Rollenhorft ist an den Folgen 
einer Biutvergistting, die er sich an der 
rechten lHmnd zugezogen hatte, im 6:;. 
Lebensjahre gestorben. 

Spandair Dieser Tage erhielt 
der qillelnnuer Meter, der seit let-W irrt 
Feuerwerielaboratoriurn gearbeitet nnd 
sich stets zur vollen Zufriedenheit der 
Vorgesehten gesiihrt hat, unerwartet 
eine Entlassung Die Ursache dieser 

aßregel wurde ihm auf seine Frage 
nicht mitgetheilt. Meier war seit lon- 
gerer Zeit liassirer der Spandauer 
Zahlstelle des deutschen Metallarhei-- 
terverbandes. 
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Hannover. Tie Stadt hat simf 
Neuntel der seitens des Staates von 
der Provinz geforderten Garantie- 
stimme siir den Mitteilandtanai iideri 
notnnien. Der Betrag fiir die Stadt 
belåuft sich ans ritnd 2,-t()0,mn) Mark. 

T heene. Hier ist das große Pian- 
gebtjnde des i«andivirthes Otkinaa nie- 
deraebrannt; it7 Stück Hornvieh und 
7 Pferde verbrannten dabei. 

provinx Do Iscusxlassaw 
Frankfurt· dienlich kurz vor 

Abgang des Adendzngeö vom Fahrthor 
rief eine Frau einer den Zug erwar-» 
Lenden Büglerin die Worte zu: »gese- 
sine, grüße alle herzlich von mir, ichi 
heiße Minna !" Damit wars sie ihren 

Irrt-, ein rothes Skopstnrh und ein 
P tir Handschuhe weg nnd sprang ober- 
halb des Eisernen Stegs in den Main; 
nnd wurde von den Fluchen verschlun- 
gen. ; 

Wiesbadern Sanitäterath Ins 
Einil Elen; ist hier gestorben. Er war 
bis vor siurzetn Oherath dJ sinds ! 
fischen Krankeni)ausee. T 

Proz-ins Damm-Inn 

1 

Zllrovinz Poimnrrm ; 
Stolberg Ein eigetnnnznsr Inndl ist in den Tiinen dci Vor-indusan ge- 

macht worden. CI ist ein dnrtlttttsnnter 
(5icl1cttstatntn, dtsjitn Innere-J dnö nncli 
gut erhaltene Ekelctt eines etwa 
låsälstigen Miidclteno enthalt. Der 
Archäologe Mcier dont Ztettinek Mu-i 
seum hat festgestellt, dasr der Fund aug! 
dent Ende der iontisrlsen ilaiserzcir 
stammt. Der ltons des Zielettd ist! 

, noch vollständig erhalten. j 
Leda. llnscre Itsrlset sind hoch irr-i 

freut, das; nunmehr alr- erste Rate für« 
) den Ausbau unseres Hast-no t(10,000 

Mark in drn Etat eingestellt sind. 
Hilfe ist tin-Eli dringend notliig, denn 
die armen Fischer sind dcitn Einlanien 
in den Haft-n tnit ilsren ltnttern bestan- 
dig grossen tsicsnlsren ausgesetzt Statt 
des proseltirten lntlnnsnartiisen Pfahl- 
werked uns der Westseite tniinsrist man 

zwar eine toitlliclse Molc, auch wünscht 
man die blxicitersnlnnnss der Molcns 
durch die Brondung tttndnriit die- zttnts 
dritten Nisf, indess tnun ttostct sirls nnd 

hofft, daß die Hut-nun dnd Linvnnsrl.te. 
dringen wird i 

provim Polen. 
Posen. Jn Manto-tin sanden in; 

letzter Zeit ii lnsn Brand-e statt, durris 
welche die dortige Liiirgersrltast in 

grösste Llusreqnng versetzt wurde 
Sämmtliche Feuersbrünste waren zwei- 
sellos angelegt llnter dent Verdachte 

s der dorsnnliclsen Vinndstistnng wurden 
s- jetzt der U istUncritcselle Wilhelm 

.;«Schnnrto.»» u..3 du Arbeiter Anton 
kMasetvdti ans Margonin, sowie der 
Stelltnacher August ttlutli out- stattsa- 

» 
rlnensetde verhaften 

Wes-schen Wegen Unterschlagung 
»Hei großen Summe wurde der Rech- 

-" der hiesigen stamnteteilasse ver- 

haften Bisher ist ein Defizit von 20,- 
ON Mart festgestellt. 
« pro-visit Qlkprcufsew 
z Memel. Neulias Abends wurde 
tts den von Bajolsren lommenden 

sendalsnntg ein Attentat versucht, 
s s ans der Strecke zwischen Cellu- 

nnd Fdrsterei an dem Uebertoege, 
spr von Memel nach Bendtcken stinkt, 

etwa einen Meter langer Stein 
z die Schienen gelegt wurde. Glück- 
-- i Weise war der Fug mit einer 

» ten Maschine bespannt, deren 
at den Stein zwischen die Ge- 

nitd so einen sit-wenn Un- Was- 
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Pillau. Unsere Stadt hat deim 
Oberpmsidenten eine Petitian wegen 
Entlassung aus dem Kreiseerbande 
Fischbausen etngereicht. Der Wunsch 
wird hauptsächlich damit motivirt, daß 
die Stadt jährlich 19,000 bis 20,000 
Mark an Kreisabgaben zahlen miisse, 
tbne bei ihrer isolirten Lage Vortbeiie 
aus den Kreiaeinrichtungen ziehen zu 
können· 

Form-ins Ulcstpreufsew 
Dauzrg Die Strasiamrner ver- 

urtheilte den Polizeisergeanten Sä- 
mann und den Nachtwächter Haß zu 
einem Jahr Gefängniß. Sie lsatten 
den Kutscher Jagusch nnd den Arbeiter 

giean mit dem Säbel brutat mißhan- 
eit. 
titrandene Der Gutsherr v. 

Rubinen ans Rittergut Tebenz erhielt 
dieser Tone Besuch von zwei Herren. 
Arn Morgen fand man beide Herren 
leblos in dem Fremdenzimrner vor· 
Der eine der Gäste konnte noch wieder 
in dae Bewußtsein zuriielgerufen wer- 

den, iixrjurend der andere verstarb. 
Wahrscheinlich war die Osenllappe zn 
sriib geschlossen worden, nnd diirste et 
sich somit um eine Kohlenoxydgaevers 
gistung handeln. 

Yljeinprovinp 
K ii l n. Zum ersten Male wird sich 

zn Ostern in der theinprovinz eine 
Tante der tiieisepriisnng an einem 
Gtsmnasiuui, dein sie tu diesem Zwecke 
überwiesen wird, unterziehen. Sie 
beabsichtigt, Medizin zu studiren. 

A a ch e n. In dem Waarenlager von 

Gottseld entstand eine Feuersbrunst 
durch eine brennende Papierschlange, 
die ein Junge in die Kelleröfsnnng 
geworfen hatte. Das (Sieschiisteisaus, 
sowie die gesarnmten in vier Stock- 
werleu anfaesranelten Waarendorrätise 
in stutz- nnd Wollwaaren sind ver- 
brannt. Der Schaden ist enorm. Men- 
schenleben sind glücklicher Weise nicht 
zu beklagen. 

Bannen Der vor acht Monaten 
gegründete »Ur-mische Verein zur För- 
derung der Textilindustrie« lsat sich gut 
entntirtelL Er zahlt schen mit-Mit- 
glieder, nnd die eingerichtete Muster- 
sanrmlung weist schon 1500 Neuheiten 
aus. 

Provinz graclrsew 
Eisletten. Auf polizeiliche An- 

ordnung mußten oet Gasthof zum 
»Bat)erisrhen Hos« in der Hunger- 
hiinszerstrasze nnd der zn IT »Viel 
Linden« am breiten Wege, De im 

Senknngegebiet belegen, wegen Gesetzt 
des Einsturzes geräumt werden. In 
Folge weiterer Erichtittetungcn stiirztt 
die Hintetseite des Hauses Ranimbere 
Nr· its ein. 

E r s u r t. Im kommenden Sommet 
wird hier ein städtiichetz Armenhcivi- 
tol errichtet werden, das mehr als Um 

Zospitoliten Zuflucht gewähren soll. 
act itt Aussicht genonintene Areal 

umfaßt :tt;,0t)0 LTttctdratnieter. Tit 
Baulosten sind aus 37t,()(ttt Mark ver- 

anschlagt, welche aus Mitteln det 

evangelischen milden Stiftungen be- 
stritten werden. 

Provinz girlttcsicw 
Lötvetttterg. Hier wurde eine 

Fabrikantensran von ihrem Zninoßhtind- 
then in die Nase gebissen. Nachdem sict 
vier Wochen lang leine weiteren Fol- 
gen gezeigt, ist sie dieser Tage plötzlich 
in Folge von Tolltvuth gestorben- 

Plest· Die hiesigen städtischen Be- 
hörden haben die amtliche Mittheilung 
erhalten, daßPleßipätestens im Herbst 
Mit-e aufhört, Garnisonort in sein« 
Die hiesigen lllanen werden nach Glei- 

witz verlegt. 
Illrovtnx Ymtcowrgsxsourrrn. 

Ell l t o na. Bei einer Vlultion erstand 
hier ein Herr siir 25 Mark eine alte 

Pendule, deren lsjoldwerth, nac: 

Schätzung des lllsrinarhew, der mit dei 

Reitiig.,it·ci beauftragt wurde, allein 
liber Im» Matt betragt. Außerdem 
sand sieh aus der llhr eine Widninng, 
die darauf schließen laßt, daß die Pen- 
dule ein Nesrhenl siir Goethe gewesen. 
Es ist bisher noch völlig unausgetlart, 
trie die Pendnle nach Altona nnd hier 
zur Versteigerung gelangte. 

Stiel. Professor v. Esmarch hat 
seine Enthebung vom akademischen 
Lehratnt beantragt. Er ist set-It 75 

Jahre alt. 

Prooiur Wclssaletr. 
Hamme. Unter allgemeiner Ve- 

theiligung von Nah nnd Fern wurden 

hier ll«« Opfer du Grubenlatastrophe 
in der Zeche ,,Slarolinengliiet« zur leh- 
ten Ruhe bestattet. An Inn Familien 
sind durch die statastiovhe ihrer Et- 
niihrer beraubt 

Mi nde n. Dei slciiser betnilligte 
der resormiiten Petiinetneinde dahier 
zum Antonf der nun lslloitenguß nöthi- 
gen tstesehittzbronre ein Gnadenneschenl 
von ists-is Mai-t. Bemerkt sei hierbei, 
daß die gesammte tsletneinde im Jahre 
1651 vom Großen Olnrsiirsten gestistet 
wurde. Hiervon hatte der Kaiser mit 
großem Interesse Kenntniß genommen 
und über die Gemeinde wie deren Ge- 
schichte sich einen anesiihrlichen Bericht 
erstatten lassen. 

Buchten- 
D r e e d e n. Durch die geplante Ein- 

verleibnng der Ortschaften Gram-, 
Toltewiu, Reich Seidnly, Näcknit 
und Zschertnis würde die Einwohner- 
zahl Dresdens eine Vermehrt-ask von 

6000 Seelen ersinnen-Das hellg· 
reimamertnstitut (Qessemliche Real- 

chnly sssiert im nächsten hre dat 

sitt-elfen seines tsesjlth en Be- 
» mirs-« die gesittet-fetten sollen M 
san dte ün März 1809 stettslndende Ein- 

ssf «- 

Æzztx .«««-..... 

weilsung tscs Neubaues in Dresden- 
Striesen anschließen· 

C he m ni y. Auf Veranlassung des 
Staatsfetretiirs des Reichspostaintes v. 

Podbielsli ist dem Geldbriesträger 
Sieber dalfier eine Belohnung von 300 
Mark ausgezahlt morden. Sieber ist 
derjenige Beamte, der seinerzeit von 
einem gewissen Ijiauersberger überfal- 
len und zu ermorden versucht wurde und 
bei dieser Gelegenheit mit dem Dolch 
im Rücken die Verfolgung des Mord- 
lmben aufnahm- 

Le i p z i g. Ein erster Ferienkurs für 
Handelslehrer wird hier vom 20. Juni 
bis 30. Juli abgehalten. Als Haupt- 
siicher sind bestimmt: Buchhaltnng, 
laufmännisches Nechneth Roms-wir- 
arbeiten und Korrespondenz, Handels- 
und Wechselrecht, Wirthschaftstunde 
tHandelsgeograptsie und Handelsge-i 
schichte), Balksrvirthschastslehre mit 
besonderer Berücksichtigung der Be- 
dürfnisse des Handels, pädagogische 
Besprechungen, technologische Vortrage- 
verbunden mit Demonstrationen und 
Exlursianen und einiges aus der Waa- 
rentunde. Praltische Uebungen in ein- 
zelnen Gebieten sowie Haspitiren im 
Unterricht der öffentlichen Handels- 
lehranstalt wurden gleichfalls in Aus- 
sicht genommen. 

Meerane. Seit eirca 14 Tagen 
hatte der Wittmann Hiittenrauch todt 
im Bette gelegen. Die Mitbewolfner 
des Hauses glaubten, er befände sich 
auf der Reise-. Da sein langes Aus- 
bleiben auffiel, stellte man Nachfor- 
schungen an, die ergaben, daß Hütten- 
raueh einem Schlaganfalle erlegen war. 

Fbüringistye Hintern 
Got ha. Die Gesammtzahl der im 

hiesigen Krematorium im Jahre 1897 
bestatteten Leichen betrug 188. 

Greis. Die mechanische Weberei 
von Uhtig u. Feustel tvurde neulich 
Abends ein Ran der Flammen. 

Rudolstadt. Hier ist ein Ser- 
geant von der U. Kompagnie des M. 
Regitnents, der sich unvorsichtiger 
Weise von seinetn Hunde liebkosen 
ließ. am Hundewurtu gestorben. 

Weimar. Fiir die am 2—t. Juni 
stattsindende Feier des SO. Geburts- 
taged des Großherzogs Karl Alexander, 
des ältesten der regierenden Fürsten des 
Deutschen Reiches, werden bereits Bor- 
bereitungen getroffen. 

Freie Ziüdtb 
Hamburg. Die Kranken-— nnd 

Begräbnis;-.itasse des »Am-ins fiit 
Handlungeistvntntid von 1858 Maus- 
nrännischer Verein) in Hantburg," die 
als eingeschriebene Hilft-fasse volle 
Freiziigigteit iiber das Deutsche Reich 
gewährt, hat irr 1897 einen Zugang 
non 997 neuen Mitgliedern zu ver- 

zeichnen. Zie nihlt ietzt 6141 Rassen- 
nugehexrige Die Krankenkasse des 
Hamburger Zwer- Lsereind bietet ihren 
Mitgliedern einen Vartheil dadurch, 
daß sie ihnen bei :’trl.u-iteunsiihigkeit 
die sreie Wahl des :)lr;tecs, auch dee 
Spetialarzted, sur sjiecbnung rer Kasse 
gewährt. 

Brentetn Die Brenrer Baum- 
woll-Vd«rse schreibt 1nit Hut-n Mark 
Preisen einen Wettbewerb unter den 
deutschen :Ilrrlntelten iiber einen Monu- 
ntentalban siir t,.-«)(;(I,»n» Mark ans. 

Lii be et. Jrn Laden des Kaufmanns 
Dürlov wurde ein kliaubrnord versucht. 
Ein Mann fenerte ans die im Laden 
weilende Frau des Kaufmaan Revol- 
verschiisse ab und bemächtigte sich dann 
der Ladenlaise Es gelang ihut Zu ent- 

sliehen. Die Frau ist set-user verlert 

Gl«dertliurg. 
E l es l et h. Das hiesige Barksrhisi 

,,Miuti,« stapitarr Grube-, von Printa 
Arenaø kommend, ist leck iu Qaeeuøs 
totvn eingetroffen, nachdem es sehr 
stiirmischeet Wetter bestanden hatte. 
Ein Theil der ti; Mann starken Be- 
satzung liegt an Skorbut darnieder nnd 
der Kavitan ist unterwegs gestorben. 

Wenikenbueg. Z 
F r i e d l n n d. Zu strenrnngetzmeckenEJ 

haben sich der djiittergntebesitser u« 

Oernen ans tsiibbcrstors und Nras ins 
Schwerin ans Loetuitz bei Fricdlnnd se 

zwei Natnntler und zehrt Itsjasinncn nur-i 

Ungarn siir ihre Forsten kommen las-s 
sen. Die Thiere sind gros; nnd frlnveth 
und damit sie aus der Jagd nicht rrbgH 
schaffen werden, hat man ihnen dies 
Löffel getiir3t. 

Yeaunstsiweig. Lippe. ; 
Seesen Der erste deutsche Post-E 

tneister in diiaotfrhnn ist ein geborenerz 
Seefener. Der Vorsteher ded dortigen 
Postamto ist nämlich ein Herr Pape, 
dessen Mutter ate Wittwe hier lebt. I 

Sal zu s l e n. Während des Monats 
Januar besas; unsere Stadt leinen 
Magistrat! Obwohl die Wahlen bereitel 
am -t. Oktober tust stattgefunden hat- 
ten, konnte sich die siirstlirhe Regierung 
erst Ende Januar zur Bestätigung ent- 
schließen· Inzwischen war dem Bür- 
germeister die Fiihrnng der Geschäfte 
und Erledigung der Arbeiten überlas- 
sen; nach der lippeschen Städteord- 
nung von Witz ist aber der Magistrat 
eine lotlegiale Behörde Es ist anzu- 
nehmen, daß die nächste Sesfion des 
Landtages sieh mit beut Verhalten der 
Regierung gegenüber den inneren Ver- 
hältnissen der Salinfler Stadtnerrvals 
tung beschäftigen wird. 

Ototzhersdgtlsmn eVettern 
D a r m st a d t. Einem schweren inne- 

ren Leiden, dntt ihn seit Jahren quälte, 
ist der Museunie-Jnsbeitor nnd Bro- 
fessor der Kunstgesehiehte und Aesthetil 
.- — 

an der Technischen Hochschule, Dr. Nu- 
dolf Adamn, erlegen. Adamy, der noch 
nicht 48 Jahre alt geworden ist, war 
in seinem Fache und insbesondere auch 
ale Kenner des Kunstgewerbes weit 
über unsere Stadt hinaus bekannt. 

Bericreheitm Indem Gehiift 
Fee Landwirths Diehl sollte dieser 
Tage ein Wasserleitungsrohk entfernt 
werden. Der 45 Jahre alte Brunnen- 
arbeiter Fritz Schulz aus Enxhelrn be- 
stieg die Grube, die derart mit Stic- 
lust angefüllt war, daß Schulz sofort 
betäubt von der Leiter stürzte. Als 
man ihn herausholte, war er todt. Der 
Verungliickte hinterläßt eine Wittwe 
mit zehn Kindern. 

Mainz. Es wird in Deutschland 
nicht viele stiidtifche Vollefchullehrer 
geben, die 60 Jahre im Dienste stehen 
und noch lange nicht an’g Abschiedneh- 
nren denken. Von hier ist ein solch’ 
seltener Fall zu verzeichnen· Arn 7. 
März d. J. feierte nämlich der Ober- 
lehrer liltbel fein Soiähriges Dienst- 
jubiläum, wozu der Mainzer Lehrer- 
oerein umfassende Vorbereitungen 
trifft. Der Lehrerveteram der in Mainz 
geboren wurde, zählt fast 80 Jahre-— 
Der Aduotat Labori, der vielgenannte 
energische Vertheidiger Zola6, hat in 
den Jahren 1878—79 bei einer hie- 
sigen Familie gewohnt, um die deutsche 
Sprache zu erlernen. 

Icpcmo 
München. Der baherische Ver- 

lehrsbeamtenverein zählt nach der letz- 
ten Veröffentlichung 6772 Mitglieder. 
Hiervon gehoren 4306 Mitglieder der 
Wittwen- und Waisentasse siir ein- 
malige und 1733 der siir sortlausende 
Unterstützung an. Das Vermögen der 
Kasse, das jetzt rund 444,000 Mark 
beträgt, hat sich im vergangenen Jahre 
unt rund 82,000 Mark vermehrt.-— 
Vor sturzem hat hier ein Konsortium 
in der Nachbargemeinde Perlach ein 
größeres Terrain (etwa 200 Tagwerk) 
ungetauft, um dort eine Daher-Renn- 
bahn in großem Stile nach dem Vor- 
bitde der Berliner Rennbahnen zu er- 
richten. Die Vorarbeiten sind so weit 
gediehen, daß der Bau in Kurze in 
Angriff genommen werden kann. 

B a m b e rg. Das Magistratstolle- 
gium hat sich mit dent Borschtage ded 
Ausschusses fiir den Arbeitsnachrveis, 
hier in Bamberg die Arbeitsnachweis- 
Vermittelungsstelle siir den Kreis 
Oberfranten zu errichten, einverstanden 
erklärt. 

Bayernrain. Ein frecher Ein- 
bruchdiebstahl wurde in der Gasttvirth- 
schaft des Herrn Flimmer hier während 
der Abwesenheit der Wirthsleute ver- 
iibt. Dem oder den Dieben fielen 
200» Mark in Vanlnoten und Silber 
in die Hande. 

Kelheinn Jn Oberumeledors 
brannte das Anwesen des Soldners 
Schretzlmaier gänzlich nieder. Der 
titsahrige Sohn link-te hierbei das 
Leben ein, nachdem er vorher seine 
Schwester aus dem lstx senden Hause 
gerettet. Als der Misspste noih weitere 
Rettungetietfuche 11.i.:,t.-, erfiictte er 
im brennenden Hame. Eannntliches 
Vieh, sowie alie Vinunannesfahrnisse 
und Futteroorräthe sind verbrannt. 

K i hi n ge n. An «.’-.It’it;»l»:rand ist hier 
der Roßhaararbeiter Hosen non Wein- 
langheim gestorben. 

Loistc Der NOmeitsdeljevolltlläch- 
tigte Butter nnd »L-."-s.i«-.:s..!irt!i Weigand 
hat sieh als Rieseln k« d;-r«.«tia11kenhau- 
see- lltit·ex-,e1!.:rn-:;J- tin zu Schulden 
kommen laue-n, wide die Hiniiber- 
gabe der Akten an ern Untersuchungs- 
richter dee Vandgettchie Aschaffenburg 
znr Folge hatten. L-;«eigand hat als 
Siruntenhatwverwalter rliatntsalien ver- 

rechnet, die niemals geliefert wurden 
und so nach und nach 211(-u:lliartin 
seine Tasche wandern lassen. 

Nürnberg. Gegen tat-Personen, 
welche in einem Warteiaal deg- Bahn-—- 
hofö nbernaehten wollten, aber ans dem 
Lotal entfernt wurden, rotteten sich 
vor dem Rathhaus zusammen nnd ver- 

langten Obdach. Wegen :l(’irhtbeactnung 
der Aufforderung, sich zu entfernen, 
trurden 20 Personen verhaftet, woraus 
die Uebrigen sich zerstreuten. 

Wöriethosetn Einem dem ver- 

storbenen Prälaten Hineipp gewidmeten 
Nekrolog entnehmen wir, daß der 
Nesthiedene ans den Erträgnissen seiner 
Bin-her, des Malzlasfeeet u. s. w. im 
Ganzen sämmm Mark siir gute Zweite-, 
darunter ist«-Juni Mark zur Griindung 
deo Sebastianenine5, der) Hindernile 
und des tttnmpianenms in Tisötidhofens 
verwendete nnd 50,000 Mart aus freier ( 

Hand verschentte. 
Zug der zitjrimsfalz. 

Ebenen Der Stadttotls beschloß 
gelegentlich der Budgetberattntng, die 
Kosten der ans ll., 12. und 1:;. Junis 
festgesetzten Feier des 50jabrigen sum-I 
lautnö der hiesigen Freiwilligen Feuer- 
welsr zu übernehmen und eine bronzene 
und silberne Ebremniinze siir 1.'-- be- 
ziehungsweise Läiiilnige Dienstzeit itn 
Korbe zu stiften. Die Speyerer Feuer- 
welir ist die älteste des banerischen Lan- 
des und ein in jeder-Hinsicht muster- 
giltigeg Institut. 

Zwei briicken Der berslossene 
Bauernbundbtandidat Lucie hatte in 
einer seiner Bauernsangreden unter 
Anderetn auch von der verbunnnenden 
Wirkung des höheren Unter-richtet ge- 
sprochen Darauf bezieht sich folgender 
Walslzetteh der bei der Stichtvabl in 
Hamburg-Kessel abgegeben wurde: 
»Der Weie sprach: ,Jct; bin so dumm 
Geworden im Gyninaiium ; Ich wurde 
bunnu und inuner diiunncr Auf einmal 
aber ging es nintnier.’ Drum wähle 
ich den Land-virus Schnitt, Denn einen 
Dummen toill ich trit.«· 
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Yüritemtierkk 
Stuttgart. Ter :1'«-:-z::·r:::-.«Zisuxs"j 

hat sich nahezu einstimmig ixir ein gra- 
ßes Rathhaus am Marltplatz entschie- 
den nnd das sogenannte tleine Markt- 
platznrajelt abgelehnt-Hier ist ein 
Hilfe-verehr fiir weibliche Angestellte 
gebildet worden, der mit Eli-Elen- und 
Wol)nnngsnachweis, Rechtsbilsebureau 
und llnterstiitzungslasse verbunden fein 
wird-Bei der Erstausflihrung des 
Sudermann’schcn Johannes auf der 
hiesigen Hafbiihne begegnete dem Dar- 
steller der Titelralle das Mißgeschick, 
daß seine Verrücke Feuer sing, doch 
löschte er mit Geistesgegenwart den 
Brand. 

C a n n st a t t. Der Schutzmann 
Baunigärtner, der durch Fahrliisfigkeit 
eine Wirthssrau dahier erschaffen hatte, 
wurde zusechs Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. » 

Frickingen. Inder erst 1896 
abgebrannten und im vorigen Jahre 
wieder neuerbauten Scheuer des Adler- 
wirths Matthiius Waldenmaier in 
Katzenftein brach Feuer aus. Das Ge- 
bäude brannte völlig nieder. Es scheint 
ein Rachealt varzuliegen. 

anh Im Jahre 1890 hat die 
Firma Ch. U. Springer (Seidezwir- 
verei) eine Stitzung van 18,000 Mark 
zur Errichtung iner Kleinlinderschule 
gemacht. Dieses Kapital hat sich 
inzwischen auf 23,000 Mark vermehrt, 
und es wird nunmehr die Erbauung 
des Springerstiftes erfolgen. 

T ei n a rh. Eine Gläubigerverfamm- 
lung hat den Verkauf des Bades Tei- 
nach an Bergwerksbefitzer G. Bracke 
in Sinzig a. tlih. zum Preise von 675,- 
000 Mark nach langen und lebhaften 
Auseinandersetzungen genelnnigt. Der 
Genieiuschuldner L. Bauer ist von dem 
mit der Baruntersuchung betrauten 
Amtsgericht in Kalw in lHaft genom- 
men worden 

Ulm. Daß die Entfestigung liltns 
in nicht zu ferner Zeit in Aussicht 
steht, mag daraus hervorgehen, daß die 
Eisenbalnwerwallnng an Gitterbesitz 
im Blauthale, Saflingen zu, schon 
gegen 15»,()»0 Mark fiir lsiruuderiver- 
bungen ausbezahlt hat. Der lllmen 
Rangirbahnhof wird fichdem vorliegen-« 
den Plane nach künftig in der Haupt- ; 
fache gegen Silflingen erstrecken. Eins 
Gebiet von 150 Meter Breite, siidlich 
der Soflinger Bahn, ist siir tiiaugir- ! 
geleife vorgesehen. f 
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Baden. 
Karlsruhe Der Its Jahre alte 

Studirende der hiesigen technischen 
Hochschule, Hermann Manch hat sich 
durch einen Schuß in’s»Her; entleibt. 
Er studirte Elektroterhnik. Die Beweg- 
griinde sind unbekannt Das ist in kur- 
zer Zeit der dritte Fall von Selbstniordx 
Unter den Studirenden der Hochschule 

Baden - Baden. Tie großen 
Dimensionen des Baden Badener 
Jubilatiuigiiieetiitget, der-:- iu diesem 
Jahre gefeiert wird, lonnnen besonderes 
darin zum Ausdruck, dasz 467,0Ws Mark und elf Ehrenpreise siir das 
Meeting ausgesetzt sind. Der erste Tags bringt an Preisen lm,000 Mark, der 
zweite Lust-» Mark, der dritte Denn-til Mark, der vierte 180,000 Mark, der 
fiinste 58,00() Mark und der letzte 70,- 
000 Mark. 

F r ei bu rg· Der Gärtner Albinus 
wurde vom hiesigen Schwurgericht 
wegen Brandstiftuiig, wobei mehrere 
Personen iinikamen, zu lebensläng- 
licheni Zuehthaus verurtheilt. 

Ladenburg In dcni Dorfe 
Nccknrhanien sind durch eine gewaltige 
Feuersbrunst l:3 Bauernhäuser nebst 
den dazu gehörigen Wirthschaftsgebtiui 
den in Asche gelegt worden. 

Mann he i in. Eine aufregende 
Szene spielte sieh während eines Lei- 
chenbegtingnissed ab. Als der Geistliche 
erschien, um im Trauerhauo die Leiche 
der Tochter den Schiffers Schnitzer ein- 
zusegnen, wurde Schnitzer so erregt, 
daß er mehrere Fenstersrheiben zer- 
triiininerte nnd den Geistlichen init 
Todtstechen bedrohte. Er- innren sechs 
handseste Männer erforderlich, nui den 
Wiithenden zu iiberiviiltigen nnd je 
lange festzuhalten, bis teleohonisch ach 
dein Krankenhaus herl«e:geruiene Wär- 
ter erschienen, uin den tsjeisteogestorten 
in eine Zioangssacke zu stecken und nach 
der Irrenzelle des Hirniilenhauses zu 
transportiren 

CksalZ-,Totljringen. I 
Straßburg Der Kaiser hat zu« 

dem Neulian der protestantischen leit- 
rhen zn Sanrh11m, Deutsch-lerieonrt 
und Albersclnoeiler Beiträge von 5W(), 
Zaun und 2500 Mark gespendet, ans 
denen die Glocken beschafft werden 
sollen. 

D i en ze. Bei der hiesigen Polizei 
stellte sich ein im Jahre 1892 dieser- 
tirter Soldat des t37. Jnfanterie-Re- 
gitnents. Der Mann hatte sechs Jahre 
in der Fremdenlegion gedient und drei 
Feldziige mitgemacht. Er lam körper- 
lich gänzlich tuinirt und mittelloö zu- 
tück. 

Metz. Bürgermeister Freiherr von 
Kramer erhielt vom Kaiser ein Tele- 
gramm, nach dem die alte Silb- nnd 
Ost-Umwallung geschleift werden 
sollen. 

St. Avold. Jn der Her;’schett 
Leimsabrit explodirte ein Kessel, wobei 
der Arbeiter Simson getödtet wurde. 
Der allgemein beliebte Mann hinter- 
läßt eine Wittwe mit vier Kindern. 

Thann. Neulich leistete sieh ein 
hiesiger Schneider in einer Wirthschist 
das sonderbare Vergnügen, gegen ein« 
Wette von sieben Liter Wein einer 
lebenden Ratte den Kops qhznbeißen 
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kEr gewann die Wette glänzend. Die 
Ratte wurde nachher von einem anderen 
Thier-freunde abg Jetzt, gebraten und 
verzehrt. 

Cesterteitp. 
Wi en. Die di.T·.nstlergenossenschaft 

ehnte den vorn Getneinderathe unter 
gewissen Bedingungen votirten Ehren- 
preis von 4000 Kronen fitr die Jubis 
läurnsaucsstcllung ab·—-—Die Kondui- 
teurefrau Markovitz wurde von ihrem 
elfjährigen Sohne, der mit einem 

’geladenen Kugetstutzen hantirte, er- 

schofsen.—ttiir3lich starb hier der pen- 
sionirte Sectionschef Dr. juris. v. 

Helm, der seinen 7td Jahren zum Trotz 
als ordentlicher Hist-er an der Wiener 

s Universität substribirt war. Der Ver- 
lbliehene hatte sich testamentarifch jede 
ssrhwarze Farbe bei seinem Leichen- 
jbegiingniß verboten. Er lag irn weißen 
iSterbegewande aufgebahrt, das Trauer- 
tuch war blau drapirt. 

Budavest. Die tönigliche Tafel 
hat in zweiter Instanz den Anklage- 
beschluß des Budapester Strafgerichtes 
gegen Carl Pulszkh, den ehemaligen 
Direktor der Landesbildergallerie, ver- 

worfen und das weitere Verfahren 
gegen Pulszkh eingestellt, da die ganze 
Angelegenheit lediglich den Gegen- 
stand einer eiriilrechtlirhen Bekrechnung 
bildet und jeglichen subjektiven oder 
objektiven strafrechtlichen Moments 
entbehrt. 

» 

Königinhof. In der Nähe von 

hier durchbrarh die Elbe die Ufer und 
es bildete sich ein nettes Bett. Der 
Statthalter wies 20,(—I00 Gulden siir 
Regulirungsarbeiten an und entsandte 
Pioniere hierher. 

KronstadL Dieser Tage duellirte 
sich der Husarendberlieutenant Fiirst 
Friedrich zu Hohenlohe-Waldenburg 
mit dem Oberlieutenant August Schein. 
Der Fiirst erlitt eine schwere Nasen- 
wunde. Schein erhielt einen Brusthieb 

Mel l. Die Sparkasse des hiesigen 
Marktes hat den einstimmigen Beschluß 
gefaßt, anlaszlich des :)iegierungsjubi- 
läurns des Kaisers vorbehaltlich der 
Genehmigung der Statthalterei den 
Betrag von 10(),000 Gulden zu gemein- 
nützigen und humanitären Zwecken zn 
spenden. 

Melnik. Durch falsche Gerüchte 
alarrnirt, forderten die Einleger der 
städtischen Sparkasse massenhaft ihre 
Einlagen zurück. Die Sparkasse be- 
zahlte Alles anstandelos aus. Der Be- 
zirkghanptmann nahm eine Revision 
vor und fand Alles in bester Ordnung, 
was er der Bevölkerung durch eine be- 
sondere Kundmachnng mittheilte. 

Meran. Hier ist der Leipziger 
Professor der Medizin, Tr. Wilhelm 
Moldenhauer, SpeZialist der Leichn- 
goskopie und Rhinoslopie, ans dem 
Leben geschieden. 

O cden but g. Auf dem Bahnhofe 
in Nensiedl sind 8000 Gulden Baar- 
geld und ein Einlegebnch ans 7000 Gul- 
den lautend, welche von der Pester 
Handelsbank an die Nensicdler Spar- 
kasse einigngten, verschwunden. Der 
Postkutscher wurde verhaftet. 

St. Poelsen. Unsere Stadt- 
gemeinde ist nnter Kuratel gestellt wor- 
den. Der Landesansschnß ertheilte dem 
Bürgermeister Tr. Ofncr einen stren- 
gen Berweis wegen seiner Gemeinde- 
wirthschast. 

gespreiz. 
Vern. Die schiveizerifchen Zoll- 

einnaliinen betrugen ini Jalire 1897 
47,8(i8,(ioo Fianetx das ist gegen das 
Vorfahr it5,-87, 775 Franck« nielir. —- 

Dav Schiveizer Milittth epartement 
niacht bekannt, daß von nun an die Er- 
laubniß zur Besichtigiing der Be- 
festiguiigen aiii Et. Stannard und bei 
St. Maiiriee nur noch an Mitglieder 
des VundesratlieT deo Buiideeisericiits, 
der Bundeoversaninilnng nnd der kan- 
toiialen d)iegieriingen, soiiiie an Offi- 
ziere der Etliiiieizer Armee ertheilt nier- 
den iiiird. Aber auch diese Personen 
diirfen die Besesiignngen nur unter 
Begleitung voii tioni Platzlonimando 
gestellten LUiannsrtiasten in Augenschein 
neinnen.—Der auch in deutschen Fach- 
kreisen liochaiigeselseneHeraldiier Bins- 
ler ist iii Bein gestorben. 

Z ii r i ch. In der inedisinifchen Fa- 
iultiit der Ziiricher Hochschule liat sich 
Dr. nied. Jakob Vernlieiin fiir dar- 
Fach der iciiiderlieilknnde als Privat- 
dozent liabilitiit·——Ls’on den 88 Millio- 
nären ii:i tianton liabeii i;«; in der 
Stadt Ziiiich iliren LOoiins.tz; von 

diesen tiersteiieite der »schiiierste« bis- 
iser 6,»(io,ii«ii France Dienst-sammt- 
einivolineiiaiil beii Ziirich beträgt jetzt 
rund ist-Wink 

Basel. Die Baseler Polizei ver- 

liastete einen ioeaeii tsieiiiäldediebftahls 
von Freiburg Niteisgaiu aus steck- 
briefiich iitiiolgten Kaufmann Piliie- 
vick. Dei Bertsiistete iiiollte die Ge- 
iniilde aii einen hiesigen tlntiquar ver- 

kaufen. Or tiiig eine große Geldfumme 
bei sich. 

Granbiinden linlängst fand in 
Dabos das Ziiternationole Eis-Wett- 
laufen uiii die Meisterschaft der Welt 
ini Schnelllanfen fiir 1898 statt. Jin 
Schnelllauseu, i0,000 Meter, fiegte 
Herr P. Qesttnnd, Zeit i8:40, und 
Herr Oestlund hat somit die Welt- 
meifteischaft erworben; ferner schaffte 
derselbe einen Weltrelord im 5000 
Meter-Schnelllanfen, Zeit s: 52115. 
Auch siegte er im 1500 Meter-Laufen, Zeit »O .:.«3 Z 5. 

W a a d t er Professor fiir Hygieine 
an der Laufanner Universität Dr. Karl 
Nieotag ist einem Schlagfluß erlegen. 
Er erteichte ciii Alter von 50 Jahren. 

Geni. Die Universität in Genf 
zählt augenblicklich 1006 Studenten 

und Hörer, so oiet ivie bisher noch nie. 
Y-» 


